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1. Grundlagen 

1.1. wirtschaftliche Aspekte 
 
_ Definition einer Investition 

langfristige Kapitalanlage in Wirtschaftsgüter unter folgender Bedingung 
die Summe der erwarteten Einnahmen sollte grösser sein als die Summe der erwarteten Ausgaben! 

 
_ Einflussfaktoren 
_ Seriosität der Beteiligten 
_ Wertentwicklung 
_ Lage 
_ Kaufkraft 
_ Reproduzierbarkeit 
_ betriebswirtschaftliche Planung 
_ volkswirtschaftliche Planung 
_ eigene Finanzierung (Fremdkapital/Eigenkapital) 

 
_ Informationsquellen 
_ Prospekte !?!?!? 
_ Besichtigung 
_ Recherchemöglichkeiten 
_ DATEV-Rechercheteam 
_ Auskunfteien (Creditreform; Bürgel...) 
_ Verbände 
_ Banken.......... 

 

1.2. steuerliche Aspekte 
 
Die Steuerersparnis ist nur ein Teil (Grenzsteuersatz =>max. rd. 45%) Ihres steuerlichen Verlustes! 
 
_ Einflussfaktoren 
_ Einnahmen ./. Ausgaben 
_ Abschreibungsmöglichkeiten 
_ Durchschnitts-/Grenzsteuersatz 
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€ € Duchschitts-
steuersatz

positive Einkünfte
er 60.000,00
sie 84.000,00 144.000,00 17,00%
zu versteuerndes Einkommen 78.000,00 32,00%
Steuerbelastung 25.000,00
Grenzsteuersatz - ESt 37,00%

Zuschlag KiSt 8,00% 2,96%
Zuschlag Soli 5,50% 2,04%

Grenzsteuersatz komplett - rd. 42,00%  
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2. Steuern 

2.1. Ertragssteuern 

2.1.1. Einkommensteuer 
 
Die Investition in eine Photovoltaikanlage betrifft Ihre Einkommensteuer (inkl. Solidaritätszuschlag und Kirchen-
steuer), wenn keine „steuerliche Liebhaberei „ vorliegt. 
 
_ „steuerliche Liebhaberei „ 

Im steuerrechtlichen Sinne ist das eine Tätigkeit, die ohne die Absicht der Erzielung von auf Dauer positiven 
Einkünften durchgeführt wird. Daraus erzielte Einkünfte sind dann nicht zu versteuern, 
aber auch insoweit entstandene steuerliche Verluste werden nicht anerkannt! 
 
Ob also auf Dauer positive Einkünfte anfallen, ist durch eine Prognoseberechnung zu ermitteln! 
_ Prognosezeitraum = 30 Jahre (BFH v. 28.11.2007, IX R 06) 

 
_ Einkünfte aus Gewerbebetrieb 

Fällt also die Prognoseberechnung positiv aus (Nutzungsdauer der Anlage i.d.R. 20 Jahre), liegen gem. § 15 
EStG Einkünfte aus Gewerbebetrieb vor. 

 

2.1.2. Gewerbesteuer (GewSt) 
 
_ Freibetrag für Personenunternehmen von € 24.500 bleibt bestehen. 

 
_ Abzug als Betriebsausgabe ist gestrichen. 

 
_ Katalog der Hinzurechnungen auf alle Zinsen, Mieten, Leasingraten u.a. erweitert. 

Dafür gibt es für diese Hinzurechnungen einen Freibetrag von € 100.000 und sie werden auch „nur“ noch mit 
25% (bisher 50%) hinzugerechnet. 
 

_ Auch wird die Meßzahl von 5% auf 3,5% gesenkt! 
 

_ Anrechnungsfaktor auf die Einkommensteuer von 1,8 auf 3,8 angehoben. 
 

2.2. Umsatzsteuer 
 
Da der Strom nicht in einer Batterie gespeichert, sondern an einen Energieversorger verkauft wird und dieser ein 
umsatzsteuerpflichtiges Unternehmen ist, stört es diesen Abnehmer nicht, wenn Sie in Ihrer Abrechnung an ihn 
Umsatzsteuer (für ihn abzugsfähige Vorsteuer) verlangen. 
 
_ Dafür haben Sie dann die Möglichkeit, die Ihnen in Rechnung gestellten Vorsteuern (z.B. aus dem Kauf, der 

Montage, der Wartung, der Beratung….) in Abzug zu bringen. 
 

_ Sie sollten deshalb 
_ auf die Kleinunternehmerregelung gem. § 19 UStG verzichten! 

Die wäre bis zu einem Umsatz von € 17.500/Jahr möglich. 
und 
_ USt in Rechnung stellen! 

 
_ USt-Erklärung / -Voranmeldunegen 

USt – Schuld (an das Finanzamt) = im Prinzip = vereinnahmte USt ./. bezahlte Vorsteuer 
_ jährlich USt-Schuld des Vorjahres < € 512 
_ quartalsweise USt-Schuld des Vorjahres > € 512 und < € 6.136 
_ monatlich USt-Schuld des Vorjahres > € 6.136 

 oder Unternehmensgründer (§ 18 II S. 4 UStG) 
hier i.d.R. vorteilhaft, da dann die bezahlte Vorsteuer aus Lieferung und Montage schnell zurückkommt! 
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3. Beispiel 
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4. Fazit 
 
_ Sie haben einen Überblick bekommen! 

 
_ Sie sollten auf jeden Fall (auch wenn Sie „Kleinunternehmer“ sind) zur USt optieren! 

 
_ Eine „Steuerspar-Investition“ ist es sicher nicht! 
 
aber 
 
_ Wirtschaftlich rechnet sich eine Photovoltaik-Investition (derzeit) mit > 5%! 
 
 
 

5. Fragen 
 
 

? 
 
 
Sie können sich gerne an mich wenden! 
 
 
Freiburg, den 19.05.2008 

 
Diplom-Kaufmann 
Frank Erik Herr 
Steuerberater 
Schloßbergring 15 
79098 Freiburg 
Telefon 0761/13758 – 700 
Fax 0761/13758 – 799 
E-Mail welcome@herr-stb.de 
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